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Aber: Kein Pardon für Kriminelle
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Es gibt zu wenige Wohnungen 
in Österreich – und sie sind 
zu teuer. Die SPÖ-Offensive 

„7-Punkte-Programm für leistbares 
Wohnen“ ist ein durchdachtes Maß-
nahmenpaket, das Abhilfe schaffen 
soll. 
Finanzieller Belastungsfaktor Num-
mer eins für die Österreicherinnen 
und Österreicher ist nach einer ak-
tuellen Umfrage das Wohnen. Was 
schon bisher einen Großteil des Ein-

kommens ausgemacht hat, ist dras-
tisch teurer geworden. Laut Mie-
tervereinigung zogen die Mieten im 
privaten Sektor in den letzten Jah-
ren um fast 30 Prozent an. Es be-
steht dringender Handlungsbedarf. 
Da ist der Koalitionspartner mit der 
SPÖ einig. Allerdings will die ÖVP vor 
allem das private Eigentum fördern, 
während sich die SPÖ auch um die 
Verbesserung der Situation der Mie-
ter bemüht. Und hier vor allem da-

Bis zu 50.000 neue Wohnungen
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Wohnen

mit, wie der Kostenfaktor Wohnen, 
der im Budget der Familien-Haus-
halte immer mehr anschwillt, redu-
ziert werden kann. Leistbares Woh-
nen ist ein soziales Anliegen – und 
„leistbares Wohnen  ist ein Kernan-
liegen der SPÖ“, wie Sozialminister 
Rudolf Hundstorfer betont. Sein Re-
gierungskollege Finanzstaatssekre-
tär Andreas Schieder ist überzeugt, 
dass sich faire Mieten nicht auf Basis 
einer Selbstregulierung des Marktes 

erzielen lassen: „Wie zahlreiche in-
ternationale Beispiele, aber auch die 
jüngste Preisentwicklung in Öster-
reich zeigen, geht das nur mit stren-
gen gesetzlichen Richtlinien.“ 

Bis zu 50.000 neue Wohnungen

http://google.at


Offshore-Leaks

Z igtausende Daten über Steu-
erhinterzieher aus ganz Euro-
pa, die vor kurzem an Medien 

weitergespielt wurden, zeigen: Es 
gibt noch zu viele Schlupflöcher für 
Steuerflüchtige. Um ihnen in Euro-
pa künftig besser zu Leibe rücken zu 
können, wird Bundeskanzler Werner 
Faymann mit der EU darüber ver-

Österreichische 
Sparer schützen, 
kein Pardon für 
Steuerflucht

handeln, den Austausch von Daten 
ausländischer Anleger zu verbes-
sern. Für die SPÖ steht fest: Das in 
der Verfassung verankerte Bankge-
heimnis für österreichische Spare-
rinnen und Sparer wird nicht ange-
tastet.
Innerhalb Österreichs soll auch wei-
terhin kein automatischer Daten-
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Österreichische 
Sparer schützen, 
kein Pardon für 
Steuerflucht

austausch stattfinden. Für Steuer-
hinterzieher hingegen darf es kein 
Pardon geben. Bei den Verhandlun-
gen mit der EU soll es darum gehen, 
den Informationsaustausch zwi-
schen Behörden auf internationaler 
Ebene zu erleichtern. Luxemburg 
hat ebenfalls bereits angekündigt, 
über die Aufhebung des Steuerge-

heimnisses für ausländische Anleger 
verhandeln zu wollen.
„Wir haben nichts über für Steuer-
betrug“
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Kurz gemeldet
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Bundeskanzler Werner Fay-
mann und EU-Kommissions-
präsident José Manuel Barro-

so haben bei einem Arbeitsgespräch 
in Wien Wege zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit, besonders der ho-
hen Jugendarbeitslosigkeit in Euro-
pa, sowie zur Forcierung des Wirt-
schaftswachstums besprochen.

Europa
Gemeinsam Jugendarbeitslosigkeit in 
Europa bekämpfen

Bildungsministerin Claudia 
Schmied stellte die Eckpunk-
te der PädagogInnenbildung 

NEU vor. Als wichtigste Ziele for-
mulierte sie Qualitätssteigerung, 
Kompetenzorientierung, Mobilität 
und Internationalisierung, Durch-
lässigkeit, Steigerung der At-
traktivität und Gleichwertigkeit. 
Schmied strich die gemeinsame 
Ausbildung als zentrales Element 
hervor. 

Schule
PädagogInnenbildung NEU:  
Die Eckpunkte
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Innovationsministerin Doris Bu-
res präsentierte ein neues För-
derungsprogramm für Frontrun-

ner. Das sind Unternehmen, die auf 
ihrem Gebiet in Bereichen der Inno-
vation und Technologie an der Welt-
spitze sind. mehr >>

Forschung 
& Innovation
Offensive für 
Spitzen-Unternehmen

In einer Studie der Europäischen 
Zentralbank (EZB) wird gezeigt, 
dass die reichsten fünf Prozent 

der  Haushalte 37,2 Prozent des ge-
samten Vermögens der Eurozone 
halten. „Wir müssen die ökonomi-
sche und soziale Krise in Europa ge-
meinsam lösen.“

Finanzen
Vermögenssteuern können Europa aus 
der sozialen Krise helfen

Rechts-
extremismus
Auch in Österreich 
wachsam sein
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In einer parlamentarischen An-
frage fordert SPÖ-Bundesge-
schäftsführerin Laura Rudas 

die Wiedereinführung des unter 
Schwarz-Blau eingestellten Rechts-
extremismusberichts: „Wir müssen 
handeln.“ mehr >>
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Unsere Abgeordneten

Europa
Finanztransaktionssteuer 

bald Wirklichkeit
Die SPÖ hat sich beharrlich für eine solche Steuer eingesetzt, die 

30 bis 35 Milliarden Euro bringen soll. „Bald müssen auch jene 
Kräfte einen Beitrag zur Krisenbewältigung leisten, die maßgeb-

lich für die Finanzkrise verantwortlich sind.“ mehr >>

SPÖ-Justizsprecher Hannes Jarolim

SPÖ-Bildungssprecher Elmar Mayer

SPÖ-Abgeordneter Hannes Weninger
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SPÖ-Gesundheitssprecherin Sabine Oberhauser

Ungarn
Jarolim schreibt offenen Brief 
an Viktor Orbán
Dass Ungarns Regierungschef Viktor Orbán die antisemi-
tische Kundgebung „Gib Gas“ in Budapest verurteilt habe, 
sei ein Schritt in die richtige Richtung, sagt SPÖ-Justiz-
sprecher Hannes Jarolim. mehr >>

Bildung
Vier MaSSnahmen 

für eine bessere Volksschule
Unterstützendes psychologisches Personal und geeignete 

Klassenzimmer sind für den SPÖ-Bildungssprecher not-
wendig, um die Herausforderungen der Volksschule der 

Zukunft zu meistern. mehr >>

Gesundheitsreform
Gesundheitsversorgung 
langfristig abgesichert
Die Gesundheitsreform 2013 ist ein großer und nachhal-
tiger Erfolg zum Wohl der Patientinnen und Patienten. Ein 
Riesenschritt in Richtung bessere Versorgung der Patien-
tinnen und Patienten. mehr >>



Lehmann

SPÖ-Gesundheitssprecherin Sabine Oberhauser
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Rund 900 begeisterte Sympathi-
santinnen und Sympathisanten 
versammelten sich beim Wahl-

kampfauftakt der Salzburger SPÖ un-
ter dem Motto „Den Menschen im Wort“ 
im Messegelände in Salzburg. Landes-
hauptfrau Gabi Burgstaller legte die 
„sieben goldenen Regeln für ein starkes 
Salzburg“ dar. Großes Lob und viel Zu-
spruch erhielten sie und die Salzburger 
SPÖ von Bundesparteivorsitzendem 
Bundeskanzler Werner Faymann.

Kärnten
Pflegeregress abgeschafft

S
PÖ

/W
ildLandtagswahl

Sieben goldene Re-
geln für ein starkes 
Salzburg

Mit voller Kraft für Salzburg: 
Bundeskanzler Werner Faymann 
und die Salzburger SPÖ mit Spit-
zenkandidatin LH Gabi Burgstal-
ler. Auch Münchens Oberbürger-
meister Christian Ude kam zur 
Unterstützung.

Der Kärntner Landes-
hauptmann Peter 
Kaiser hat sein Ver-

sprechen, den Pflegeregress 
abzuschaffen, bereits in der 
ersten Sitzung der neuen Lan-
desregierung eingelöst: „Die 
Abschaffung des Pflegeregres-
ses macht Kärnten ein Stück 
menschlicher und sozialer.“ 

Der Kärntner Landeshauptmann Peter 
Kaiser hat Wort gehalten und den Pfle-
geregress abgeschafft.



Burgenland

Norbert Darabos wird 
Spitzenkandidat

Länder/Organisationen
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SPÖ-Bundesgeschäftsführer 
Norbert Darabos wird Spitzen-
kandidat für die Nationalrats-

wahl im Herbst. Für Parteivorstand 
und Präsidium der SPÖ Burgenland 
stehen die Kandidaten für die Natio-
nalratswahl im Herbst fest: Doppel-
ter Spitzenkandidat ist SPÖ-Bundes-
geschäftsführer Norbert Darabos, 
der abermals sowohl die Landesliste 
als auch den Regionalwahlkreis Süd 
anführt. Im Regionalwahlkreis Nord 
geht Nationalratsabgeordneter Er-
win Preiner ins Rennen. 
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FSG-Frauen
Frauen-Gleichstellung: Tempo erhöhen

W ir haben vieles erreicht, aber der Hand-
lungsbedarf bleibt groß“, meint die neue 
FSG-Bundesfrauenvorsitzende Renate 

Anderl. Sie wurde mit 94 Prozent zur Nachfolgerin 
von Sissi Vondrasek gewählt. Die ungleiche Vermö-
gensverteilung in Österreich zu beseitigen und die 
strukturellen Hürden, die einer tatsächlichen Gleich-
stellung von Frauen im Weg stehen, aus dem Weg 
zu räumen, das bezeichnete Anderl als die zwei zen-
tralen Schwerpunkte ihrer Arbeit. „Wir müssen das 
Tempo erhöhen, um diese Ziele endlich zu erreichen“. 
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Die Wiener 
Symphoniker
Das Orchester spielt am 8. Mai als 
Gegengewicht zum Burschenschaf-
ter-Totengedenken ein Konzert am 
Heldenplatz.  mehr >>

Flop: Presseclub 
Oberösterreich

Auf Druck der 
ÖVP sagte 
der Presse
club Oberös-
terreich eine 
Diskussions-
veranstaltung 
mit dem kriti-
schen Autoren 
Hans Henning 
Scharsach ab. 
mehr >>
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Dem urbanen Impuls durch so-
genannte “Kreativquartiere” 
widmete die SPÖ zum be-

reits zweiten Mal eine Klubenquete. 
SPÖ-Bereichssprecherin für Creati-
ve Industries Elisabeth Hakel: „Die 
Kreativwirtschaft braucht politischen 
Support und eine Politik des Ermög-
lichens.“ Kreative Zentren können 
nachhaltig zur Entwicklung von Städ-
ten oder Regionen beitragen, da sie 
oft Gebäude oder stillgelegte Indus-
trieflächen nutzen, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten ihre Funktion 

Klub-Enquete
Kreativquartiere im gesamtstädtischen 
Interesse

verloren haben. Diese Zonen könnten 
durch die Nachnutzung wiederbelebt 
werden. 
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eGedenken an ersten 
Häftlings-Transport 
nach Dachau

Verkehrsministerin Doris Bures 
mit Katharina Sasso (Zeitzeu-
gin), Ernst Berger (KZ-Gemein-
de-Dachau), ÖBB-Vorstandsspre-
cher Matthä und Erich Richard 
Finsches (Zeitzeuge)
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Dokument öster-
reichischer Zeit-
geschichte

S P Ö -
K l u b o b -
mann Josef 
Cap ver-
öffent l icht 
auf seiner 
Homepage 
ausgewähl-
te Parla-
m e n t s r e -
den, Artikel 
und Kom-
m e n t a r e 

aus dreißig Jahren Abgeordnetentä-
tigkeit. mehr >>

Demokratie aus 
Sicht der 
Praktikerin

Die Nationalratspräsidentin Bar-
bara Prammer hat ihr zweites 
Buch geschrieben. „Wir sind De-
mokratie“ soll Lust auf Politik ma-
chen. mehr >>

Am 1. April 1938 wurden die 
ersten 150 Österreicherin-
nen und Österreicher vom 

Wiener Westbahnhof aus ins Kon-
zentrationslager verschleppt. Ver-
kehrsministerin Doris Bures: „Die 
Täter kamen aus der Mitte der Ge-
sellschaft.“ Mit einer Kranzniederle-
gung am Westbahnhof ist dem ers-
ten Transport von Häftlingen nach 
Dachau vor 75 Jahren gedacht wor-
den. Verkehrsministerin Doris Bures 
mahnte, die Erinnerung an die Opfer 
wachzuhalten.
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Wohnen muss 
leistbar werden!

  • Zweckwidmung der Wohnbauförderung-	

  • Maklergebühren nur für Vermieter 
  • Deckelung der Mietobergrenzen

 Zur Ausgabe Nr. 7


